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brechenden Herdenbetrieb und der außeren Verführung erliegt, da öchte fast
mitgehen, mıt eintauchen in diese negatıve Göttlichkeit einer VO. 10S$ gesteuer-

enge rst mählich findet recht sich selber, findet, einer
Wiürde willen, die nicht veräußert werden darf, aufrecht bleiben, nemn, aufrecht
werden 190008 e1in Mensch, der 1ne heimliche Krone trägt un: eın höheres eIN
un höhere Werte glaub

Die Schlußszene zeıgt ihn allein, überspült den Wellen der Verlassenheit.
Und Ww1e€e er Zzuerst in den Stunden der Versuchung und dann der Bewährung
den großen Abfall erlebt, das Röhren der kraftvollen Tiere ın den Straßen, ihren
Zuwachs, ihren Irı1umph; erlebt, w1e S16 KRathaus un Funkhaus besetzen un
durch Telefon un undfunkgerät 1n sSeINE verschlossene Behausung ıngen
ebenso erlebt ıIn diesem Schauspiel der deutsche Zuschauer jene Zeit, da dıie tota-
ilıtären Kolonnen Ur< dıe Straßen marschierten und immer größerer Zahl
anschwollen Er hört den Gesang un den Marschtritt un: sıeht die Verzauberung
der Menschen durch die geballte ucC. unıtormierter Bataillone, deren Männer
immer weniger einzelne Personen VOTL Gott sınd und immer mehr gestaltlose
Masse, eindrucksvoll un schrecklich durch Häufung unNn: Zahl ILN: furchtbar als
gekneteter Teig eines unterweltlichen illens

Ks wird nicht immer Berrenger se1ln, der 1M Parkett sıtzt und die „Nashörner““
miterlebt, aber immer ırd betroffen e1in oder Und eın eheimes
en mas den scheinbar wıeder gutsıtuierten Bundesbürger schütteln, 10001

fühlt, da ß die „Vernashornung‘“ 1er nıcht als allgemeine anthropologische,
sondern als besondere historische Möglichkeit gesehen keineswegs überwunden
ıst, sondern als CcUu6 Gefahr 1ın anderer I}  n  4OTM an uren op und jenseits
des Kisernen Vorhangs Menschen miıt äaußerster Willenskraftf ihre Übermacht
kämpfen

Die ıtalienısche Auswanderung ım Jahr 1961

einem Aufsatz der Ausgabe VO. ds. (2) beschäftigt sich der ()sservatore
Romano mıiıt der italienischen uswanderung des Jahres 1961 abel kommt
auch auf die saısonbedingte Wanderung iıtalienischer Arbeiter ach Deutschland

prechen Wir übernehmen davon einige Punkte
Es handelt sıch VOT em darum, W16e es5 erreichen sel, dem taliener die Ar-

eıt 1m remden an möglichst erleichtern. Darın sınd für dieses Jahr bereits
Fortschritte emacht worden. Sie beginnen gleich mıt der Abreise des Arbeiters
ach Deutschland Sonderzüge führen dıe Leute möglichst ahe al die Mittel-
pu ihrer  &: Tätigkeit heran. gibt direkte Arbeiıterzüge Vox Neapel ach
Frankfurt, von Neapel nach Stuttgart, VoNxn Verona ach Stuttgart. en Zug
begleitet eın italienischer Beauftragter bIS ZUL Grenze, iıhn ein deutscher ablöst
und bıs ZUTC Bestimmungsstatıion dıe übernımmt.

Eine besondere Schwierigkeit sieht der Artikelschreiber INn der ausglebigen
deutschen KFreizeit. WEl JLage ohne Arbeıt (Samstag/Sonntag) sınd lang, WENNn INa  =-|

nıemand VO|  e} den inheimiıschen kennt und ihre Sprache nicht versteht. Dem soll
In iıtaliıenisch-deutscher Zusammenarbeit abgeholfen werden durch den Bau Vo  -

Freizeitheimen. Sie bıeten für dıe ZersSstireu arbeitenden Leute Gelegenheit, ein-
ander treiffen, S1C auszusprechen, Sprachkursen un allgemeın bildenden
Darbietungen teilzunehmen. Soweılt die Italiener ihre Familien mitgebracht haben,
sollen für die Kinder hulen Un Kindergärten eingerichtet werden. Kiniges iıst
bereits verwirklıcht. Um die Wohnungsfrage befriedigend lösen, hat dıe ürn-
berger Bundesanstalt 100 Millionen ark dem nıedrigen Zinsfuß Von 29% bereit
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gestellt. Die gemischte italienisch-deutsche Kommissıon hat dabei 7U Grundsatz
erklärt, dafß dem einzelnen Arbeıtgeber die Pflicht obliege, dem Fremdarbeiter,
den einstellt, eine passende Unterkunft verschaffen

Das sınd mehr dıe allgemeın menschlıche) Belange, dıe auf diese VWeise geför-
dert werden sollen. Für die seelsorgerliche Betreuung ırd nıcht auftf ZWIischen-
staatlicher, sondern auft kirchlicher, Ebene gesorgt.

UMSCHAU

Menschen w1e Du und ıch moralischen Qualitäten unglaubwürdig
wirkte und eıne Anderung wünschens-
ert erscheıint.

Ks gehört den Kigentümlichkeiten des So bemüht IHlanl sich eine iırk-
Menschen VO!  > heute, skeptisch, hinter- liıchkeitsgerechtere Beschreibung und
denklich und desillusioniert e1in. Zu Charakterisierung, historısche TEUE
viele Enttäuschungen, Demaskiıerungen und sorgfältige Analyse, 1m usammen-
und ernüchternde Tatsachen wurden i1hm hang damıt auch NCU€ Methoden
zugemutetl, Nun glaubt allerorten auf (vgl hierzu:! Hinzmann SJ, erTeE-
der Hut SCe1IN mussen, sıch VOTLT S11a VO L1is1ieux Wandlungen
Täuschungen und Enttäuschungen ihres Bildes und ihrer erehrung,
bewahren. Auch eine Neigung de- 1n ® Geist un Leben 33 1960/)
maskıeren, entlarven un: bloßzustel- Was dıe Methoden betrifft,

wäre zunächst die recht originelle,len nLas ın ichen rfahrungen be-
gründet SE1IN. Kıs treıbt den Menschen, zugleic aber ehrfürchtige Weise einer
der Gegenwart, aufzudecken und ent- Veranschaulichung der lebendigen Per-
blößen, oft mıt Biıtterkeıit und haden- SO]  w} der Heiligen in oTMmMm einer Bilddar-
Ireude Jeg ja 1m. rgebnis en J rost, stellung erinnern, W1e€e sS1e Scha-
eine Entschuldigung oder Rechtferti- INMONL bietet (Das wahre Gesicht der
SUNS, eINe Beruhigung oder Besänfti- Heiligen, München 9 Kösel-Der-
SUuNs der tief liegenden Gemütsbewe- lag) In oft erschütternden, immer aber

lebensnahen Bıldern, Porträts und 'To-SUNSCH, dıe WIT auch Schuldgefühle
tenmasken ırd cdıe Wand des ScheinesNENDNEN,

Im Rahmen dieser Entwicklung dürfte un der Vermutungen durchbrochen
auch eIne Neigung der Gegenwart Miıt dem Antlitz und UTrC. seinen Aus-
Desillusionierung 1 Hinblick auf die TUC. ırd die echte Sprache sıch offen-
Heiligkeit dereiligen verständlich SseIN. hbarender Innerlichkeit gefunden. Nimmt
Dazu kommt, dafs dıe Hagiographie der der Betrachter dıe recht nüchternen
Vergangenheit manchmal in ihrer 'Ten- Mitteilungen ber dıe Lebensschicksale
denz Auslassungen (von Negativem, der elligen hinzu, erschließt sich
VOoO  . menschlichen Schwächen) ber- ıhm eine Tiefendimension, In der, Mas
treibungen (von ugenden un Vor- skeptisc! oder mißlaunıg eın W1€e
zügen), Z Verzeichnungen, Entstellun- 1Immer, egegnung und Verweilen mÖg-

ıch wird. Diese schlichte Aug-in-Aug-S5CH und falscher Gewichtsverteilung der
Charaktere, inrer Motivationen und Sıtuation hıetet zudem die Befriedigung
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